
Der Gemeinderat hat am 29.09.2025 die Nachtragssatzung für die Haushaltsjahre 2025 / 2026 wie folgt beschlossen: 
 

§ 1 Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt 

Der Haushaltsplan wird festgesetzt 
 

  
 

  

1. im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen 
2025 
bisher  
in Euro 

2025 
Nachtrag 
in Euro 

2025 
neu 

in Euro 

2026 
bisher 
in Euro 

2026 
Nachtrag 
in Euro 

2026 
neu 

in Euro 

1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von 204.147.721 0 204.147.721 204.703.863 0 204.703.863 

1.2 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen 
von 209.645.832 0 209.645.832 219.864.323 0 219.864.323 

1.3 Veranschlagtes ordentliches Ergebnis (Saldo 
aus 1.1 und 1.2) von -5.498.111 0 -5.498.111 -15.160.460 0 -15.160.460 

1.4 Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge von 7.303.000 0 7.303.000 7.000.000 0 7.000.000 

1.5 Gesamtbetrag der außerordentlichen 
Aufwendungen von 0 0 0 0 0 0 

1.6 Veranschlagtes Sonderergebnis (Saldo aus 
1.4 und 1.5) von 7.303.000 0 7.303.000 7.000.000 0 7.000.000 

1.7 Veranschlagtes Gesamtergebnis (Summe aus 
1.3 und 1.6) von 1.804.889 0 1.804.889 -8.160.460 0 -8.160.460 

 

2. im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen 
2025 
bisher  
in Euro 

2025 
Nachtrag 
in Euro 

2025 
neu 

in Euro 

2026 
bisher 
in Euro 

2026 
Nachtrag 
in Euro 

2026 
neu 

in Euro 

2.1 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit von 201.443.021 0 201.443.021 201.846.063 0 201.846.063 

2.2 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit von 197.522.322 0 197.522.322 207.795.313 0 207.795.313 

2.3 
Zahlungsmittelüberschuss des 
Ergebnishaushalts 
(Saldo aus 2.1 und 2.2) von 

3.920.699 0 3.920.699 -5.949.250 0 -5.949.250 

2.4 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
Investitionstätigkeit von 22.408.280 0 22.408.280 25.071.768 0 25.071.768 

2.5 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit von 46.646.189 0 46.646.189 49.005.750 0 49.005.750 

2.6 
Veranschlagter Finanzierungsmittelbedarf 
aus Investitionstätigkeit (Saldo aus 2.4 und 
2.5) von 

-24.237.909 0 -24.237.909 -23.933.982 0 -23.933.982 

2.7 Veranschlagter Finanzierungsmittelbedarf  
(Saldo aus 2.3 und 2.6) von -20.317.210 0 -20.317.210 -29.883.232 0 -29.883.232 

2.8 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit von 12.000.000 0 12.000.000 13.000.000 0 13.000.000 

2.9 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit von 2.950.000 0 2.950.000 3.100.000 0 3.100.000 

2.10 
Veranschlagter 
Finanzierungsmittelüberschuss aus 
Finanzierungstätigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9) 
von 

9.050.000 0 9.050.000 9.900.000 0 9.900.000 

2.11 
Veranschlagte Änderung des 
Finanzierungsmittelbestands,  
Saldo des Finanzhaushalts (Saldo aus 2.7 und 
2.10) von 

-11.267.210 0 - 1.267.210 -19.983.232 0 -9.983.232 

 

§ 2 Kreditermächtigung 
2025 
bisher  
in Euro 

2025 
Nachtrag 
in Euro 

2025 
neu 

in Euro 

2026 
bisher 
in Euro 

2026 
Nachtrag 
in Euro 

2026 
neu 

in Euro 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen 
für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf 

12.000.000 0 12.000.000 13.000.000 0 13.000.000 

 

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen 
2025 
bisher  
in Euro 

2025 
Nachtrag 
in Euro 

2025 
neu 

in Euro 

2026 
bisher 
in Euro 

2026 
Nachtrag 
in Euro 

2026 
neu 

in Euro 



Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen 
zum Eingehen von Verpflichtungen, die künftige 
Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen belasten  
(Verpflichtungsermächtigungen), wird festgesetzt auf 

48.250.000 6.700.000 54.950.000 32.945.000 3.100.000 36.045.000 

 

§ 4 Kassenkredite 
2025 
bisher  
in Euro 

2025 
Nachtrag 
in Euro 

2025 
neu 

in Euro 

2026 
bisher 
in Euro 

2026 
Nachtrag 
in Euro 

2026 
neu 

in Euro 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 30.000.000 0 30.000.000 30.000.000 0 30.000.000 

 

§ 5 Weitere Bestimmungen 

1. Der Stellenplan für die Haushaltsjahre 2025 und 2026 sowie die Budgetierungsregelungen gelten in der vom Gemeinderat beschlossenen 
Fassung vom 31.03.2025 unverändert weiter. 

2. Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des ersten Haushaltsjahres gelten weiter bis zum Erlass der nächsten 
Haushaltssatzung.   

 
Das Regierungspräsidium Tübingen hat mit Erlass vom 27.10.2025 die Kreditermächtigung und die Verpflichtungsermächtigungen 
genehmigt und die Gesetzmäßigkeit der Nachtragssatzung bestätigt. 
Die öffentliche Bekanntmachung erfolgt aufgrund § 81 Abs. 3 GemO mit dem Hinweis, dass der Nachtragsplan 2025 / 2026 in der Zeit von 
Donnerstag, 06.11.2025 bis Freitag, 14.11.2025 (je einschließlich) bei der Stadtkämmerei, Rudolfstraße 22, EG, Zimmer 0.05 während 
der üblichen Dienststunden zur Einsichtnahme ausgelegt wird.  
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund der 
GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich oder elektronisch 
innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Stadt Ravensburg geltend gemacht worden ist. Der 
Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, 
die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind. 
 
Ravensburg, den 03.11.2025 
Dr. Rapp, Oberbürgermeister 
 
Tag der Bereitstellung: 04.11.2025 
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